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b) l(al'iuffclU'c lulilldag c HD-80-M nadl SLmL.\!< (Typ lUG!' ) 

c) Dümpfm,,>chine 1; t,Ot, ab Valllpf<juelle für die 'l'J'CJlll­
(In]agc 

cl) mcchallischer AIJlrodwßI' 

e) j>llcunWlischcr Ablrud;nel' , 

f) KarloffeLso rtlerllla :;chinc 1'ß-80/3 illil Walzcnvcl'l csc lisc!J, 

,\uf Grulld d cr Laho rarbeilcn wurde eillc Il o lll' c lldige 
\VÜJ"JllClllcnge für die Tel(jperienlllg' d es Tl'e nllbadcs \'011 

87000 hai fü,' eine Lcislung der Kelle "Oll 50 dl/h cl'lllil­
lelt, der lal säddid,c \Vürlllever1ralldl belrug 89000 kcal/ it. 

Dcr ll,ed':tni:;d'e :\IJlrod\ller besland aus «elm 1/100 nlln lan­
gCIl \Valzen, VOll dellell sechs !fiLt Viskoscsd l"' ,tlllIll hoher 
Sa"gfähLgkeil oescllid'lCl warcn, Die Daucr d cr :\bll'ucknuilg 
dcr Karloffeln auf deLli lllechanischcll Ablruclwcl' belrug 
durchschnittlich :l4 s, IV;}S uell Laburforderullg<'n dUJ'ch"us 
genügle, Die Leislung des Eleklromotors belmg 0,3 kW. 

ZUI' Jlllcumalischen Ablrodmung wurde ein 'Vulzenverlc:;c­
lisdl I'cl'welldel, in e inem übcI' dCLn Verlesc li :;ch a ufgcbGulcn 
LlIflkan,,1 WareH 3 Axi"lgebläsc SV-800 angcordnet. 

Technische Daten des Trockners 

Breite 1,25 m, Länge 4,00 m, Vorschubgeschwindigkeit 6,2 crn: s, Durch· 

laufzeit der KortoHeln 49 s, LufLmenge der Venlilotoren 34000 m",' h, 

Le'lstungsaufnahme der Ventilatoren 3,15 kW, Leistungsaufnahme des 

Trockners 3,6 kW, 

Dem AblrOckn etl der ll"ßge lrennlen Karlorr~Jn fulflte das 
Sorlicren und Verl esell :lUr dcr Sorliertlluschin c TB-80/3, dic 
Einbgenlllg in die Bo.'<cn dcs Karluffelbgel'h"ll :;c:; und dLe 
Konlrollc d er LGgenlllg, 

MÜll gel ues Versuchsbelriebcs \\'aren: die Zeil d es DUl'ch­
gallges ller Ka l'tolTcln durch dic Trelinalllage Jag unlel' d er 
Hrspl'ünglic!J yorgesehellE'n , all~I"U ibis 2 mill \Vaschzcit 
betrug sic minilllal 32 s, Als nidll ausrcirhclld crwies sich dic 
WGsch«eit hin sid illidl dcr All\\'Ül'Inung der K"rluffeln (dic 

Oberflüchentempel'GlllI' bg ]Jei 2/, bis 27 oe, a usna hmsweise 
30 oe, stalt hei 33 bis 35 Oe) und in hezug Ull[ die Ahtl'ock­
llllng', obwohl die Verweildauer der Karloffeln GUr dem 
Tllcclwnischcn Ablrod;ncl' lind die Menge d er Belüflungslllfl 
im pneuffiGliscllcll Ablrocknel' hüher Jagen, als es 'dic LuboI'­
crgebnissecl'[ordert hüllen. Die J,,"o11 en vcrlLeßen uho djc 
:\blroeknungskclle ni"l,t völlig lrodwll, eiLe lVbsse nGch der 
j\blroeknun ~~; "·,11' dUl'I'hschniltlich mn 0,:1 0/0 höher als vor 
der 'J'renuulIg, Die Eill!J,,Jlullg der Kurloffelall\\'iirlllung ist 

, ,,'escnllich hil· e ille wirk , ulIlc Ablrockllung. 

Die sorti e rle uud " e rlese nc KarlofTellll c nge VU Il 82,45 dt 
,,'uru<: in dLC Box des ](artulTclhauses cLn gelagert ""d nach 
.lG,) Tagoll Lagerullg " U lI' U, bi s 11" .\pril 'HJ65 Jl e ralls­
g-enomnlCJI. 5,7 % l(nuLlell Wal'e LJ ubedlädtlid, leicht VOll 

, Schiullild hcfa lLc LJ , aber verwendbar, Vie Lagerungs\'cdusle 
durch AtlllUllg' (~'fasse;:tl)1lalllnc) belrugen in1 Ved,i.illnio zur 
J\L,:;se vor der ELllbgcrung 7,4:> dl = 0,0 li/v. 

Ein paralleler L"gcrullg:;versuch mit d er:;elbcll Parlie, uer 
in Hord en llu!'chgcführl wurde, ergab eille Masoeahuallinc iu 
Höhe von 9,7:> Ufo, 
Die Kontrolluox, 111 d e r 311,3 cll lrockene KarloffelLJ dcl' 
Sorle BIanL" geL,gc!' t 'H,rden , wies nach 170 Tagen LGg<:L'llUg 
('inc ,\f'lS';ea bnalllne vun :11,9°/0 ,!Uf, Illehr "Iso ab IJci dcu 
au[ naSSC lIl \Vege g'elrcnlllell KurloffclJI. 

Die Sdtlußkulllrolle eri,;'"b, uaIJ die lliJ :;:;e Tre nnung unu das 
.\b:;ptLlen der Kllollell mil reinem Wasser SchillllllCblcllcll­
unu B"klcrieu;:llnald \\'csenllich l,erubselz le und z\\'n,' bei 
Schimmel gegenüher uell nichl gewaschen cn I(artuffehl Guf 
dic Hülfl c, hei 13al\lcricn auf den fünflen Teil. Dic Keinl­
IühigkcLt ue!' gC\\'ClsdlClll'n P"rtie blieb erh"llen. 

Zusammenfassung 

Die Problem Glik eier l(artoffellage rlll1 gsfä hii,;'keit i sl sehr 
IWffipli zLc rl und ['; I'e ift in mehrere Wissell schaft sgebiele ein , 
deslwlb kan n man hculc lloch l~ein e en dgültigen Schluß· 
folgerungen für die auf "assem Wcge dUIThgefültrle Naeh­
el'lllebcarbei lunö' «Lehell. 

Mall kann ;:!1Jel' die jJrGklisdlc Einführung' dl'r Nacherlllc­
bearbcilling d ureh lIilSSeS Trennen in einen, lcmperierlen 
Bad beL Spc Lsclwrluffeln mil einer kürzel'en Lngerullgszeil 
forl se lzen lllld nadl ::w s rcichendcr L~r[ahl'lln g diese Methode 
auch auf SGa tk ar loffeln Gllsdelwen, Die Erl,öh'"'g dcr 
Arbeilsproduklivilät, so wohl bei de,' Ernle 01, "uch bei de!' 
l\'"chernleue;:,rbeitung, erfordert die weilere Fursehullg' auf 
diesc ll1 Gehiet. ;\ 6J17 

Dipl.-Ing. R.'THAER* Luftkühlung gedämpfter Kartoffeln vor dem Einsäuern! 

Versuche von Z1i\Ii\IEH über die KOllse rvierung gedämpfler 
KarLOffeIn JlabclI cq;-ebe ll , dalj die Slliel'\'erluslc bet.riichllidl 
zurückgeheIl, wenll die KarlolTein kalt s lalt heiß in oell 
SiLo gefüllt werden [1.]. Im gewogenen i\liucl e rniedrigt.en 
,ich dic Verlusle VLln 1ß auf 8 %, IIII Ansch luß daran wi e,; 
'VEISE in L::01>orvcr:;uchell lIach, daß kalt ein gefü lltes Gut 
auch eille Silagc höh erer Quulilüt erbringt [2]. Als g tÜlsligsle 
Eilllagerungstelllp er'l lur stclLlen sjch 30 oe heraus. 

Kühlverfahren 

Auf l:nllld diesl'1' FC:;lstellnll~en s ind "m IlIqillil L'ür L'lld­
nl:o schinenfo l',('hllll ~ d er F:\L z lInüc!J;, t lJbcd eglln gcn an­
ges lelll worucn , 'lllf welchc \\'eise eIn e solche Kühlung 

LnsÜlul für Lnndmrl schincnforscJlllng ti er ForschunQ:~a ll :- l a lt Ji.ir l ;w4.l­
wirt.o;chart, Brnunschweig-Völkenrode tkornmi -ssur i jl'hcl" fns ljtu~dil"ck-
101': Prof. Dr, ·Tng', r, WIENEKEJ 

I "Vortrug auC der T';:OT-T:q;ung vorn 8. his 10. Scpt. 10GG in Sc!.werin 

z\\'ccknoiißig'e l'\\' cisc vorgenulllIllcn wird, IJierlwi sind \V"sscr­
llud Luflkühlung erwogcn "'orde ll . Es IagCll Vur:;cLJliigc YOI', 
die Auslrageorgane der· DÜ'llpfaulage - Schlleckc, I\ohl' oder 
d ergl eicllen - VOll \Vasoe"r dlll"l:h- odn llln spiilcn Zll lassen . 
Diese l" \-Vcg er schi e n Gbel· nicht erfolgvc l"sprechcnd , wciL di e 
Zllr Verfügung slchcndcn \V,il'lnedlll'ch g" ngsOiidlcn kkill 
sind, s id, rel"ne r mit 1(Gl'Ioffclb" e i z uselzen J,önllell, Bl'ingl 
mall dic geclilonpflcn KGl'lofreJn uJlmillelbnr ffiil \Vasser in 
13crtdn'un;,!', ,0 sind Auswaschvcduste Zll befürchlen; ferner 
\\'ird d er \Vassc rgeltalt des Gules I' l'höht, was uneJ'wlillsdü 
isl, Cenerell i:; 1 jcde Art der W<lsse rl<lihlung durch ihrcn 
\Va"l'n·crl"'auch J;oslellm,if,lig V()rIJcL!s le t, Alle die>c 2'lach­
leile lassc/! sich bei Lufl" tihlllllg' , 'e!'nleLlIl'n. 

Versuche 
Um di e Möglichkeilen der· Luflki',Illung nähei' Zll unte r­
s uchen , \Ylll'de e in e mil Luft b etri clJcnc Kühlanl~ge gcbaut, 
groß ge llug für )Jl'axisllahe Versuche. J\ lil diescr Anlage \\'UI'-~ 

, 
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den 111 Ialluwil'tschrtftlichen llcirielJen lind im In stitut Vcr­
suche2 durchgeführt [3],' 
Die Versuchsunlage (Bild 1) JJestand aus ein em f,\l lrbaren 
Fürderbiwd und einem darüber geselzten el\\'us <Juud r"tischen 
ilIcchtunllel mit einem Geblüse, Sie arbeitete folgender­
,nußen: 
Die heißen 1(orto[l'eln fallen in deli EinlauftriclIter unu wcr­
den unter u er Absehlußwand des J(onals hindurch einer 
\Venueeinrichtung zuge führt, uie uie Kartoffeln in deli LlIfl­
strom wi,-ft. Die \Vendeeinridltllng b es teht aus einer all­
ge tl'i ebellen Welle, die mit drei Rcillen Zinken bcst üd,t ist. 
Ein fest ei ngebauter Abstreifrechen reinigt uie Zinken .. Au[ 
seinem "eiteren \\leg wird der Kartoffelstl'o,n "011 z,,"ei 
gleichartigeIl EillrichtulJgcn 1l0cllln"ls ge lock ert lind gc­
"eudel. Duu:h eineu abgeucckten Spalt fiillt uas Gut schliefJ- , 
lich aus delll IC.IIIul. 
Die Luft wiru illl Gegenstroltl übel' die Kmtolleln hin,,"eg­
geblaseIl und "on der nückwanu des Kanuls nuch obcn ab­
gelenkt.. Vom LuftstrOlll lIlitgerisselll' KartolIelteile lIlochen 
diesc Ablcnl'llng nicht mit, sondenl jJrullell geg-Cll tlic \V.IIIU 
uml fall cn "uf das l(arlofrclbund zurück. 
Von'ersu che zeigten, uall un zeddeinerte Kartoffeln nucl! dem 
Durd'gullg durch die Klilolcinridllung in ihrelll Illnereil noch 
heiß woren; desbaTh erfolgten die wei teren Ulltcr,uchullgen 
ausschließlich mit zerq uet scl ,ten Kartoffeln. 
In den landwirtsehafllichen Belrieben standen Kartoffelll ver­
schiedener Sorten mit etwa 16°10 Stärkegelwlt zur Vcr­
fiigullg. Sie gebnglcn mit ein er Temperatur VOll ungefü hr 
98 oe in die Kühlanlage. 

Versuchsergebnisse 
V ur Bcsprechung der VersllchsergeiJnisse sei darauf hi 11 -

g-ewiesell, uaLl seinerzeit noch nicht fests tond , bis zu welcher 
Temperatur die Kartoffelll "J..,gehihlt wenlt'lI 'nüssen. 
Wie nid'l anders zu erworten, erwies siel! uer KOlolcl']'c/;t 
in storkem Maße vom Kartoffeldurchsatz ubhällgig (t3 ild 2). 
13ei größter Luflförderung des Gebläses - wnd 200 1II1/m in 
- konnte ein Kilrtoffeldurehsatz 25 kg/min auf LiO oe, ein 
solcher von über 10 kg/min auf 30 oe abgekühlt ",erden. I~ 
Bild 3 sind alle vergleichbaren Versuche über der bezogellen 
LufLlncnge oufgetrogen. Nocl, diesem Diagr"lIIln warcn für 
die i\bkühlung auf 30 oe I'unu 17 m3 Luft je kg l(ortoffelll 
crfol'uerlich. 
In sä mtlichcn Vcrsuel,en der Uilu er 2 und 3 warcli alle dr"i 
\Vcndeeinriclltungell in Betrieb. Die Wichtigkeit diesel' 
\Velldeeinri chtungCll demonslriel'tc eine weitere Versuchs­
reihe (Tafel 1). 
Die Laborversuche sollten weiterhin die Fruge Idiircn , wel­
chen Einfluß der Luftzustand ausübt. Aus Dild" gehl he\'­
vor, daU bei kOllstollter Lufllempcratur eillc niedrigel'e 
Luftfeuclltc eine stärkcrc Abkühlung uewirkt. Aluolich ver­
hält es siell mit dei' Lufllemperatur Lei konstanter relative r 
Lllftfeuelli e. Bei einem Luftzustand von 25 oe und 90 % 
relativer Luftfeuchte WOI' die Kühlung nicht Illehr befriedi­
gend. Zur Zeit des Diimpfens ist aber I,a lln, damit 7.ll 
rcchnen, daß die Luft g'leichzcitig eine so hohe Tempcratlll' 
und Feuchte aufweist. 
Gcwisse Ausreißer, die in dCll bc treffenden VC"sucl,ell auf­
traten, ließcn sich durch die Struktur des Dämpfgutes 
eddären. Anomal hohe KartolTcltelllperaturcn 3m Auslauf 
wurden niillllich bei Kartoffeln mit sehr ni edrigem Stärkc­
gehalt g·cmessell. Stärkcorme Km·toffeln ergeben ein breiiges 
Gut, dos dem Luftstrom nur eine g'e ringc AugriffsJ1äcll e 
bictet, sich auch von den \Vendeeinrichtullgell nur schlecht 
hochwcrfen läßt, sLäl'kel'eiehe K~l·tof{eln hingegen liefern ein 

.flockiges l(iihlgllt, das sich besser abkühlen läßt. 

Weitere Überlegungen 
Um von den Größenverhältnissen der Versud"onlagc und 
ihrem speziellen Aufbau abstrahieren zu können, wurue 
versucht, durch wei tere Messungen den Kühlvorgang rech-

t Die YCf::>LLchsanlugc wurde \'on log. F . i\JA N~EBECJZ enlwur fen , die 
Vcrsuclle von ihm und Ing. F. ROHHS durchgefilhrt. 
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Bild 1, . Vergleich der Kühlung bei zwei verschiedenen relativen LulL­
leuchten; LulUempcratur 18,5 ·C, Luflleuchte 70 und 90 %, 
Kanalliinge 6,65 m 

nerisch zu erfassen3• Dabei stellte sich als erstes heraus, daß 
dcr in den Versuchen erreichte Kühleffekt in seiner Größe 
nur dann zu erklären ist, wenn die KühlW1g im wesent­
lichen durch die Verdunstung von Wasser bewirkt wird, das 
sich auf der Oberfläche oder im Innem des Gutes befindet. 
Anderenfalls wäre die Kühlung viel geringer. Daraus ist ZU 

folgern, daß eine Kühlung, bei der sich zwischen dem Kühl­
mittel, beispielsweise Wasser, W1d dem Kühlgut eine Wand 
befindet, der hier gezeigten Luftkühlung weit unterlegen ist. 
Weiter wies die Rechnung darauf hin, daß in den Versuchen 
für hohe bezogene Luftmengen - das waren in diesem Fall 
Versuche mit kleinem Kartoffeldurchsatz - das Kühlband 
ZU schnell umgelaufen ist. Es war hierbei 'nur zu Hälfte mit 
Kühlgut qedeckt. Bei richtigerer Einstellung hätten mit der 
Anlage wesentlich mehr als 6 dtfhgekühlt werden können. 

3 Ausführlich wird hierüber in der LandLcchnischen Forschung berielHet 
werden 

• 

Zu'r weiteren Erhöhung des Durchsatzes ist an eine noch 
slärkere AuIwirbelW1g des Gutes uno an Verbesserungen 
der Luftführung zu oenken. Bei großen Anlagen sollte man 
eine Aufteilung des Kühlbandes in mehrere übereinander 
liegende erwägen. 
lJ'ber die Wirtschnftlichkeit des KiihlverIahrcns mag eine 
Dberschlagsrechnung (nach westdeutschen Verhältnissen) ein 
Bild geben. 
In ihr ist eine Anlage mit einem stündlichen Durchsatz von 
2,5 t zugrunde gelegt und für diese ein Preis von 
10000,- DM geschätzt. Auf ihr mögen im Laufe von 
15 Jahren 12000 t gekühlt werden, was je Jahr nur 320 
voll ausgelastete Betriebsstunden bedeutet. Nach dem 

. Rechengang, den GRIMM und MEINECKE für Dämpfan­
lagen benutzt haben (4), ergeben sich Kosten in Höhe von 
weniger als 2,- DM je t Kühlgut. Löhne brauchten dabei -
nicht berücksichtigt zu werden, da l{aurn zusätzliche Arbeit 
anfällt. Durch das Kühlen werden 80 kg je t vor dem Ver­
lust bewahrt. Für diese 80 kg können bei Kartoffeln mit 
16 % Stärkegehalt 9,- DM angesetzt werden, wobei 1 kg 
fütterungsbereiter Gesamtnährstoffe mit 0,60 DM bewertet 
ist. Es bleibt also bei diesem Ansatz ein Gewinn in Höhe 
von 7,- DM je t Kühlgut. Die Verbesserung der Silage­
qualität ist dabei noch nicht in Rechnung gestellt. Die 
genannten Zahlen zeigen, daß die Luftkühlung gedämpfter 
Kartoffeln auf jeden Fall ein wirtschaftliche, Verfnhren ist. 
Seine technische Durchführung bereitet keine besonderen 
Schwierigkeiten. 
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Neuere Prüfberichte über Maschinen für den Kartoffelbau 

Nachtrag zum PrOfberlclit Nr. 358 -
<Kartoffellegemaschlne 4-SaBP·61,5 

GekUrzte Au.wertung' 

Eine Reihe Änderungen Cu. a. verbesserter Ruttelbodenhub, Reinigungs, 
klappe für Legeraum) haben sich bewährt. Die Arbeilsqualltät auf 
leichten Böden wurde nicht verbessert. 

Beurteilung 

Die .Nachprüfung hat keine wesentliche Verbesserung der 
landwirtschaftlichen Eignung, besonders auf lcichten B~en, 
gegenüber den im Jahre 1965 geprüften Maschinen ergeben. 
Die BeurteilW1g und das PrüIurteil "geeignet" bleiben unver-
ändert. . 

Nachtrag zum Prijfberlcht Nr. 370 -
Vlelfachgeröte-Kombinatlonsrelhe P 400 
GekOrzte Auswertung 

Die Baureihe wurde durch Viergelenke und ,Schnellhäufelkörper für 
Kartoffelpflege ergänzt. Dadurch ist bessere Bodenführung der Werk­
zeuge und Häufelarbeiten mit Geschwindigkeiten bis 8 km/h ohne 
Schwartenbildung auf mittelschweren Böden möglich. Die Werkzeuge 
für Rüben wurden geändert. 

Deutsche Agrartechnik . 16. Jg .. Helt 3 . Mörz 1966 

Beurteilung 

Die Vielfachgeräte der Kombinationsreihe P 400 des VEI3 
Landmascbinenbau Torgau sind zur z\\;schenreihlgen Pflege 
von Reihenkulturen einsetz bar. 
Die Werl{zeugparallelogramme für dieHübenpflege, die Viel'­
gelenkeW1d die neuen Häufelkörper für die Kartoffelpflege 
sowie die verbesserte hydraulische LenkhiIre wirl{en SIch po­
sitiv auf Arbeitsqualität und Flächenleistung der Geräte au,. 
Die Vielfachgeräte der Kombinationsreihe P 400 sind mit 
Werkzeugparallelograrnmen für Hacl,arbeiten in Reihenkultu­
ren und mit Viergelenken ,für die Pflege von Damrnkuhul'·cn 
in der Landwirtschaft der DDR "gut geeignet". 

PrOfberl-cht Nr. 405 - Kartoffelsammelroder E 665 
GekUrzte Au.wertung 

Bessere ArbeitsqualItät ols E 675, Einsalzgrenze am Hang 15 0/. , Relativ 
hoher Drehmomentbedarf. Der Reparaturaufwand war bei den Prüf­
maschinen noch zu hoch'. 

, Dcr vollständige Prülbericht geht allen soziali<tischen Landwirt­
schaftsbetrieben durch den Zentralvc"sand Ereurt zu . Spezielle Anfra­
gen sind zu richten an: Staat!. Komitee eür Landtechnik und mate­
rielHechn. Versorgung der Landwirtschalt, Zentrnle Prülstelle für 
Landtechnik, 1503 Potsdam-Bornim 

2 Vom Werk zugesicherte Abstellung noch vorhandener technisel,er Män­
gel wird von der ZPL in einer Nachprülung kontrolliert. 
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